
wólbny wuběrk k wólbje k Raźe za nastupnosći Serbow w kraju Bramborska 
Wahlausschuss für die Wahl zum Rat für Angelegenheiten der Sorben/Wenden im Land Brandenburg 
 
Pokazki za zapodaśe wólbnych naraźenjow jadnotliwych k wólbje k Raźe za nastupnosći Serbow 
Hinweise für Bewerberinnen und Bewerber zur Wahl des Rates für die Angelegenheiten der Sorben/Wenden 

 

Wahlvorschlagsrecht (§19) (siehe Formblatt) 

(1) Jede Vereinigung (lt. § 2 [3] die sich in ihrer Satzung zu sorbischen/wendischen Zielen bekennt) kann bis zu zehn Einzelwahlvorschläge 

einreichen. Jeder Einzelwahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewerber enthalten. 

 

(2) Die Einzelwahlvorschläge sind bis zum 11. August 2019 (48. Tag) 16 Uhr beim Wahlleiter schriftlich einzureichen. Der Vorschlag muss 

enthalten: 

1. den Familiennamen, den Vornamen (bei mehreren Vornamen den oder die Rufnamen), den Beruf oder die Tätigkeit, das 

Geburtsdatum, den Geburtsort und die Wohnanschrift der Bewerberin oder des Bewerbers, 

2. den satzungsgemäßen Namen und, sofern vorhanden, die satzungsgemäße Kurzbezeichnung der einreichenden Vereinigung. 

 

(3) Jeder Einzelwahlvorschlag soll Namen, Anschrift und, soweit möglich, den Telekommunikationsanschluss der Vertrauensperson und der 

stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. Es sind nur die Vertrauensperson und die stellvertretende Vertrauensperson, jede für sich, 

berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Einzelwahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Es ist zulässig, die Bewerberin oder den 

Bewerber als Vertrauensperson oder stellvertretende Vertrauensperson zu benennen. Eine Person kann für mehrere Einzelwahlvorschläge 

derselben Vereinigung als Vertrauensperson oder stellvertretende Vertrauensperson benannt werden. Die Erklärung an den Wahlleiter ist nur 

wirksam, wenn sie gemäß Absatz 3 unterzeichnet ist. 

 

(4) Jeder Einzelwahlvorschlag muss von mindestens zwei Mitgliedern des Landesvorstandes, darunter der oder dem Vorsitzenden oder einer 

Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, unterzeichnet sein. Hat die Vereinigung keinen Landesvorstand, so treten anstelle des 

Landesvorstandes die Vorstände der nächstniedrigeren Gebietsverbände.  

 

(5) In einem Einzelwahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung dazu schriftlich erklärt hat. 

 

(6) Die Bewerberin oder der Bewerber hat gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass sie oder er zur 

Wahl des Landtages wahlberechtigt ist und das 18. Lebensjahr vollendet hat.  

 

(7) Dem Einzelwahlvorschlag sind beizufügen 

1. die Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers, dass sie oder er ihrer oder seiner Aufnahme in den Einzelwahlvorschlag 

zustimmt, 

2. die Bescheinigung über die Eintragung der Bewerberin oder des Bewerbers in das Wählerverzeichnis,  

3. die Versicherung an Eides statt der Bewerberin oder des Bewerbers,  

4. die Satzung der Vereinigung. 

 

(8) Die Bewerberinnen und Bewerber werden auf Mitgliederversammlungen bestätigt. Zu den Versammlungen wird durch die Vorstände mit 

einer mindestens dreitägigen Frist eingeladen. Den Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 

Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. In der Versammlung müssen sich mindestens drei Mitglieder oder Delegierte an der 

Abstimmung beteiligen. 

 

(9) Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl mit Angaben über die Art, den Ort und die Zeit der Versammlung, die Form der Einladung, 

die Anzahl der erschienenen Mitglieder oder Delegierten sowie die Ergebnisse der Wahlen der Bewerberinnen und Bewerber ist mit den 

Einzelwahlvorschlägen einzureichen. Hierbei haben die Leiterin oder der Leiter der Versammlung und zwei weitere Mitglieder oder Delegierte, 

die an der Versammlung teilgenommen haben, gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die 

Anforderungen gemäß Absatz 3 beachtet worden sind.  

 

Zulassung der Einzelwahlvorschläge (§25) 

(1) Der Wahlleiter lädt die Vertrauenspersonen der Einzelwahlvorschläge zu der Sitzung, in der über die Zulassung entschieden wird, ein. 

(2) Der Wahlleiter legt dem Wahlausschuss alle eingegangenen Einzelwahlvorschläge vor und berichtet ihm über das Ergebnis der Vorprüfung. 

(3) Der Wahlausschuss entscheidet spätestens am 44. Tag vor dem letzten Tag der Briefwahl über die Zulassung der Einzelwahlvorschläge.  

(4) Der Wahlausschuss hat Einzelwahlvorschläge zurückzuweisen, wenn sie 1. verspätet eingereicht sind oder 2. den Anforderungen nicht 

entsprechen, die durch § 5 des Sorben/Wenden-Gesetzes und diese Verordnung aufgestellt sind. Die Entscheidung ist in der Sitzung des 

Wahlausschusses bekannt zu geben. 


